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Revelation of Purgatory by Unknown, Fifteenth-Century Woman Vis10-
Nal Introduction, COritical Text, and Translation (ed by) Marta Powell Harley. (Stu-
1€eSs In Women an Religion 18) Lewıiston/Queenston (The Edwin Mellen Press) 1985
1495.;, geb

Be1 dem 1er ach reı Manuskrıpten publizierten mittelenglischen Text handelt
sıch eiınen iıhren Beichtvater gerichteten Bericht eiıner unbekannten Frau über iıhre
Jenseitsvision 4Uus dem Jahre 149727 Es 1Sst bedauerlich, da{fß s1e, eıne Zeıtgenossın der
Mystikerinnen Julıana VO  — Norwich und Margery Kempe, dıie auch noch auf weıtere
ähnliche Erlebnisse anspielt, VOrerst 1ın der Anonymuıtät verbleibt. 1ewohl ıhre für die
Frömmigkeıitsgeschichte des Spätmuittelalters aussagekräftige Privatoffenbarung bereits
1895 VO  j dem Anglısten arl Horstmann (nach eiıner unvollständıgen Handschrıft) VCTI-
öftentlicht worden WAar, 1St s1ie bisher ın der Sekundärliteratur kaum Je benützt worden.
Dıie vorliegende Neuedition, ıne Dissertation der Columbia Universıity, 1St iınsotern
verdienstvoll,; als die Herausgeberin WEel Horstmann unbekannte Textzeugen ver-
wenden konnte.

Einleitung und Kommentar dagegen enttäuschen: War bemüht sıch Harley, einıge 1n
der Vısıon Personen versuchsweise identifizıeren, doch kann s1e andere
Fragen WwW1e die Stellung des Textes 1im Rahmen der mıittelalterlichen Visionsliteratur
der die Parallelen anderen Jenseitsschilderungen 1Ur recht ungenügend behandeln,
wohl, da sıe (von wel vereinsamten französıschen „Spolıen“ abgesehen) ausschliefßlich
englische Sekundärliteratur heranzıeht, und diese U tragmentarisch. 8 nalıssance du
purgatoıre“ VO Le off etwa (hegt auch in Englısch vor) 1st Harley Nu aus eıner
amerikanıschen Rezension bekannt, VO der O f austührlichsten Behandlung des
Themas, „Vısıon und Visionsliteratur 1im Mittelalter“ des Rezensenten (1981), KaNZ
schweigen. Miıt der Wıederholung VO' Lexikonwissen über das Fegfeuer iın der Einlei-
tung 1St kaum jemandem gedient, desgleichen mıiıt der beigegebenen Übersetzung, da
das Orıgıinal selbst seiner Nähe ZU Neuenglischen uch für Nıchtmediävisten
leicht verständlich 1st und eınıge Anmerkung ZUT Erklärung ab ekommener W orter
genugt hätten. Überhaupt mu{fß man N, da{ß diese Arbeıt SOWO | vom Inhalt her als
uch VO  aD} der Form (149 Seıiten photomechanisch reproduzierte Druckervorlage MI1t 1U
373 Zeıilen Ppro Seıte) ohl eınen Zeıtschriftenaufsatz, aber kein Buch diesem Preıs!

gerechttertigt hätte.
Dies sollte allerdings nıcht verhindern, dieser Revelation L1U:  — vermehrte Aufmerk-

samkeiıt schenken: S1eE enthält nıcht 11UT zahlreiche Intormationen ber volksläufige
eschatologische Vorstellungen (dreiteiliges Purgatoriumsteuer, Jenseitsbrücke, Seelen-
> Dämonen, Geisterscheinung, besonders wirksame Gebete), sondern vermuittelt
auch Elemente eiıner heftigen Kritık sündıgen Klerikern (Ba Bestrafung durch
degradatio realis vermuıiıttels Abrasıieren VO Tonsur un! Fıngerspitzen, W1e CS gleich-
zeitig auch dıe hl Franzıska VO  - Rom 1n einer Vısıon schaute). Dıie vergleichende Ana-

Z eisten.
Iyse mıiıt dem trüheren und zeıtgenössıschen Schritttum aıhnlichen Inhalts ware 1er och

Stuttgart Peter Dinzelbacher

Edıch Ennen, Frauen 1m Mittelalter. Beck, München 1984, 300 S 9 Ea
50250

Literatur ber Frauen hat SR Zeıt KonJjunktur. Dafß s1ıe sıch des Themas AI raU 1n der
Geschichte“ annehmen würde, stand aum anders Neben reißerischen
Veröffentlichun C die auf den platteren Publikumsgeschmack spekulieren, sınd in den
etzten Jahren uch eıne Reihe ser1öser, intormativer un!' gleichwohl mMuntfer Zu
lesender Bücher herausgekommen, denen das 1er anzuzeı ende einen ganz VOLI-

zügliıchen Rang beanspruchen dart Edıth Ennen macht VO An anz klar (vgl ihre
Eınleitung „Das Mittelalter und wır“), da: Frauengeschichte als solche ırgendwıe
historisch iSt, dafß die Frauen W1€e die Männer einer umfassenden, sS1ie beide verbin-
denden „Welt“ angehören, in der s1ie sıch näher stehen als ıhren Geschlechtsgenossen


